
Crscbeiat vlt »rt»sr. Bwmmtafl* «ad Samstag»
an letzterem Cage mit dem illustrierten ünterbaWungsbiatte
^naoderflübdtea* aaä . Mgemetae OJlioer-Zeituna“.

- Grösste Monnentenzahl
aller Rbeingauer Blatter

Nnreiger für Oestrich-Winkel""̂ «srrÄr
metae Ullnzer-Zeituna". ' Inseratenpreis pro sechsfältige Petitzeilei« Pfg.

Kreisblatt für den öMicken CeU des Kbemgaukreiles.
* kxprcMIsaea- Oestricb-lüinkela. kllvillr. —

Dm® nsd Verlag von Adam erlernte in Oestrich
Ifavttfore & cr  Ns . S.

Dienstag , den 9. März 1915

6rö55le Rbonnenten̂ah! in
Oestrilh-Wivke! unä Umgebung

Grstes Wkcrtt.

-T>

ÜT|

Ä
o.t
U
5»

i 3?er

Hi
o
rt_

_ Dis heutige Nummer «mfatzt2
Blätter (8 Griten)«

Amtlicher Teil.

XVIII. Armeekorps.
StellvertretendesGeneralkommando

Abt. V, III b T. Nr. 1317 1796.

Frankfurt a. M .,
den 27. Februar 1915.

Betrifft̂ Besorgung von Kviefschaften der - Lrtegsgrfangenen
durch Privatpersonen.

Verordnung.
Aus Grund der §§ 1 und 9 des Gesetzes über den Belagerungs«

zuftand vom 4. Juni 1851 ordne ich an:
Privatpersonen ist es verboten , Briefschaften von Kriegsge¬

fangenen oder an Kriegsgefangene in Empfang zu nehmen oder
zu besorgen.

Unter Kriegsgefangenen sind alle Militär - und Zivilgefangenen
zu verstehen, gleichgiltig ob sie sich in den Kriegsgefangenen¬
lagern selbst, in Lazaretten oder an einer Arbeitsstelle besinden.

Zuwiderhandlungen werden nach § 9 des vorgenannten Ge¬
setzes mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft.

, Drv Kommandierende General:
Freiherr von G a l l,

- General der Infanterie.

Frankfurt a. M .,
den 26. Februar 1915.

xviii . Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando

Abt. III . b. T. Nr. 3759 1619.
Betrifft: Anbieten von Mare « pp . zum Kesten der Kriegs-

fiirsorge.
Verordnung.

Aus Grund des § 4 des Gesetzes über den Belagerungszustand
vom4. Juni 1851 ordne ich für den mir unterstellten Bereich des
18. Armeekorps an:

Privatpersonen ist es verboten , ohne Genehmigung der zu¬
ständigen Polizeibehörde Postkarten , sowie überhaupt Waren
aller Art, gewerbliche Leistungen oder Darbietungen (auch thea¬
tralische und musikalische) mit dem Hinweis darauf anzubieten,
zu verkaufen oder anzukündigen , daß der Ertrag ganz oder teil¬
weise zum Besten einer für Kriegszwecke geschaffenen Wohltätig¬
keitseinrichtung bestimmt fei.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu 60 Mark
oder verhältnismäßiger Haft bestraft.

Dev Kommandier -nde General:
Freiherr von G a l l,

General der Infanterie.

Frankfurt a. M .,
den 26. Februar 1915.
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Bekanntmachung.
fteimim!,' ' 8« Die blauen Ausweiskarten für das Personal der

| °b ungMg ^ ^ »pflege werden vom 31. März nachts 12 Uhr
Rüdesheim, den 6. März 1915.

Der Königliche Landrat,
Wagner.

i. Zt-
T 2) fv

XVIII . Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando
Abt. VI ». in d. T. Nr. 3590/1695.
Betrifft:Zurückstellungvon Privataufträgen hinter Aufträge

der Heeresverwaltung.
Bekanntmachung.

w cn eit e.a?1 ^ ?ovember 1914 erlassene Verordnung betreffend
tw>r a tbot  ber Befriedigung von Privataufträgen vor Aufträgen
ich dahin- "Verwaltung (III b Nr . 40740, 3229) erweitere
nnn ?l!.̂ ./? b̂ iedigung von Privataufträgen unter Zurückstellung
ist verboten̂ "̂ Heeres- und der Marineverwaltung
kein? !kÄ Êrhandlungen werden, wenn die bestehendenGesetze
über >>° « a Strafe bestimmen, auf Grund des § 9 des Gesetzes

Ms SU1 Iahtt bestra?? st°nd DOm 4‘ Juni 1851 mit Gefängnis
Der Kommandierende General:

Freiherr von Galt,
General der Infanterie.

" 2, C6 ttptäfibente^ 1,! Verweisung auf die Verordnung des Herrn
64 ih6pinnnÛ vom 13. Mai 1905 (Rheingauer Anzeiger

Kenntnis dau Burgerfreund Nr. 66) bringe ich zur öffentlichen
Rochern St vusverseucht die Gemarkungen Welmich,
Wiesbaden « >'.^ ?rnich, Kaub, Lorch, Geisenheim, Biebrich,
«-MarL Kinkel. Oestrich, Mittelheim und von d7r
N 'Winnebma "?^ Elg die Weinberge des Fürsten von Metter-
^ '" elhejm niÄ Die Gemarkungen Winkel, Oestrich und
?u>rkung sammen mit dem verseuchten Teil der Ge-
^ Verordnuna t ein ©emeinbebejirl :m Sinne des § 6« .. . 8 vom 16. August 1905.

den 4. März 1915.
Der Königliche Landrat,

Wagner.

Meine Bek Bekanntmachung.
Festsetzung vnn ^ " °chung vom 11. Dezember 1914 betreffend

Höchstpreisenfür den Kleinverkauf von Speise-

Bekanntmachung.

kartoffeln wird hiermit aufgehoben. Die Aufhebung tritt mit dem
Tage der Veröffentlichung im Kreisblatt in Kraft.

Rüdesheim, den 5. März 1915.
Der Königliche Landrat,

Wagner.

Bekanntmachung.
Zur Beruhigung der Pferdebesitzer teile ich folgendes mit:
Die Pferde einer Zuckerfabrik, die,bisher täglich 18 Pfd. bei

schwerer Arbeit sogar 20 Pfd . Hafer bekommen haben, erhalten
seit 1. Februar ds . Js . :

2' /, Pfd. Hafer,
5 „ Gerste,
4' /, „ Zuckerfutter (l0"z Trockenschnitzel, man darf

zum Vergällen anstatt der
Trockenschnitzel auch l6"/y Kaff
und 5®0 Hecksel— nicht länger
als 1 cm — verwenden. Torf¬
mull ist auch zugelassen, aber
nicht empfehlenswert, 90"/g Roh¬
zucker) ;

2 Pfd . Pferdebohnenschrot.
12 ., Heu.

Die Pferde sind am 3. Februar , 10. Februar und 17. Februar
gewogen worden . Die Ergebnisse sind in Zentner und Pfund:

14,44 14,12 14,42
16,44 16,12 16,24
13,64 13,32 13,60
16.40 16,09 16,40
14,14 13,96 14,44
15,48 15,20 15,66
13,88 13,44 13,70
13,96 13,50 14,—
14,58 14,40 . 14,90
14,48 14,- 14,56
13,08 12,92 13,40
15,28 15 — 15,40
12,69 12,40 12,60
14,- 14,- 13,96
14,84 14,60 14,94
14,60 14,40 14,60
13,18 12,55 13,20
14,05 13,70

Kutschpferde.
14,20

10,- 10.- 10,30
9,19 9,20 9,60
9,20 9,28 9,60
9,08 9,34 9,60

Die Feststellung ergibt die erfreuliche Tatsache, daß die Pferde
sich schnell an das neue Futter gewöhnen und das bei Beginn der
Futteränderung eintretende Mindergewicht bald wieder einholen.

Der Rohzucker ist von der Bezugsvereinigung der deutschen
Landwirte in Berlin W 9, Köthenerstraße 33 (Bekanntmachung
des Reichskanzlers vom 12. Februar 1915) zu beziehen. Den
Bezug müssen nach 8 8 der Verordnung die Kreise vornehmen.

Rüdesheim, den 4. März 1915.
Der Königliche Landrat:

Wagner.

Enteignungsanordnung.
Gemäß ß 8 Rbs. 3 und § 9 der Bekanntmachung des Bundes¬

rats über die Regelung des Verkehrs mit Hafer vom 13 Februar
1915 wird hiermit angeordnet , daß von den im Rheingaukreise
vorhandenen und gemäß 8 1 der oben erwähnten Bekanntmachung
für das Reich, vertreten durch die Zentralstelle zur Beschaffung
der Heeresverpflegung in Berlin beschlagnahmten Hafervorräten
45103,5 dg in das Eigentum des Rheingaukreises übergehen.

Wegen Feststellung und Aussonderung der den einzelnen Hafer¬
besitzern nach 8 8 Abs. 2 der Bekanntmachung als Pferdefutter
und Saatgut zu belassenden Vorräte wird der Kreisausschuß des
Rheingaukreises weitere Anordnungen treffen.

Nach 8 11 der Bekanntmachung des Bundesrats sind die Be¬
sitzer der enteigneten Vorräte verpflichtet, sie zu verwahren und
pfleglich zu behandeln, bis der Erwerber sie in seinen Gewahrsam
übernimmt . Dem Besitzer wird hierfür eine Vergütung von 1,50 Mk.
für jeden halben Monat und für jede Tonne gewährt.

Wer der Verpflichtung, enteignete Vorräte zu verwahren und
pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt , wird nach 8 14 der Bundes¬
ratsbekanntmachung mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit
Geldstrafe bis zu 10 0(0 Mk. bestraft.

Soweit der Hafer noch nicht ausgedroschen ist, erstreckt sich die
Enteignung auch auf den Halm. Die Besitzer sind aber durch die
Enteignung nicht gehindert , den Hafer auszudreschen. Mit dem
Ausdreschen fällt das Eigentum an Stroh an den bisherigen Eigen¬
tümer zurück. -

Der Uebernahmepreis wird unter Berücksichtigungdes Höchst¬
preises sowie der Güte und Verwertbarkeit der Vorräte festgesetzt.
Weist der Besitzes nach, daß er zulässigerweiseVorräte zu einem
höheren Preise als den festgesetzten Höchstpreis erworben hat , so
wird statt des Höchstpreises der Einstandspreis berücksichtigt. Durch
etwaige Einwendungen gegen diese Anordnung, über die der Herr
Regierungspräsident endgültig entscheidet, wird ihre Wirkung nicht
aufgeschoben.

Rüdesheim, den 8. März 1915.
Der Königliche Landrat,

Wagner.

Bekanntmachung
zur Regelung des Brot - und Mehlverbrauches
gemäß 8 36 der Bekanntmachung vom 25. Januar 1915 wird,
nachdem der Kreisausschuß des Rheingaukreises aus Grund des 8
35 a a O. diese Regelung den Gemeinden übertragen hat , mit
Genehmigung der Aufsichtsbehörde Folgendes angeordnet.

1. Die Entnahme von Brot und Mehl ist nur mit der Beschrän¬
kung zulässig, daß aus den Kops der Bevölkerung an Roggen-
und Weizenbrot, sowie Roggen-, Weizen-, Hafer- und Gersten¬
mehl, und zwar Brot und Mehl insgesamt, für jede Kalen¬

derwoche höchstens 1,750 Kilogramm entfallen.
2. Es werden an Einheitsgewichten vorgeschrieben:

a) für Brötchen, bestehend aus Weizenmehl mit 30"/, Roggen¬
mehl und Milch,

d) für Wasserwecke, bestehend aus Weizenmehl mit 36"/, Roggen¬
mehl,

50 Gramm
in erkaltetem Zustande,

e) für Brot , bestehend aus reinem Roggenmehl mit einem Zu¬
satz von 10"/, Kartoffelmehl, Kartoffelflocken oder Gersten-,
Hafer-, Reismehl oder Gerstenschrot oder mit einem Zusatze
von 30"/, gequetschter oder geriebener Kartoffeln

3 '/, pfnnd.
24 Stunden nach dem Backen.

Die Preise der Backwaren werden von dem Gemeindevorstande
bekannt gemacht.

3. Das Backen von Kuchen ist verboten.
4. Zwieback darf aus Weizenmehl, gemischt mit 30"/, Roggen¬

mehl hergesteflt werden.
5. Der Verkauf und das Austragen von Weißbrot (Brötchen

und Wasserwecken) ist erst am Tage nach der Herstellung,
der Verkauf und das Austragen von Roggenbrot erst am
zweiten Tage nach der Herstellung zulässig.

6. Die Abgabe von Mehl und Brot erfolgt nur gegen Brot¬
scheine, die vom Gemeindevorstande ckbgegeben werden. Diese
Brotscheine sind von den Bäckern, nach Gewichtseinheiten
geordnet, an jedem Montage — vormittags — bei dem
Gemeindevorstande abzuliefern.

7. Händlern und Bäckern wird die Abgabe von Brot und Mehl
außerhalb des Bezirkes ihrer gewerblichen Niederlassung
verboten , soweit nicht von den Kommunalverbänden , in
deren Bezirk Brot geliefert wird, die dem gelieferten Brote
entsprechende Mehlmenge ersetzt wird.

8. Das Durchmalen des Getreides wird auch solchen Mühlen
gestattet, die das gesetzliche Ausmahlverhältnis nicht erreichen,
aber wenigstens bis zu 75"/, durchmahlen können.

9. Die Bäcker und Mehlhändler 'haben über den Mehlbezug
und Mehlverbrauch Bücher zu führen und über den Ein-
und Ausgang am 1., 10. und 20. jeden Monats dem Ge¬
meindevorstande einen Abschluß einzureichen.

10. Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 44 der Bekanntmachung
vom 25. Januar 1915 mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

11. Diese Anordnung tritt mit dem Tage der ortsüblichen Be¬
kanntmachung in Kraft.
Zu gleicher Zeit tritt die Ordnung vom 16. Februar dss.
Js . außer Kraft.

Ni e d er w a l l u f, den 2. März 1915.
Der Gemeindevorstand:
Jansen,  Bürgermeister.

Müller , Becker,
Keppel , Cratz.

Genehmigt:
Rüdesheim, den 3. März 1915.

Der Königliche Landrat
als Vorsitzender des Kreisausschusses,

gez. Wagner.

Wird veröffentlicht.
Niederwalluf,  den 5. März 1915.

Der Bürgermeister : Jansen.

Bekanntmachung
zur Regelung des Brot - und Mehlverbrauches
gemäß § 86 der Bekanntmachung vom 25. Januar 1915 wird,
nachdem der Kreisausschuß des Rheingaukreises auf Grund des 8
35 a. a. O. diese Regelung den Gemeinden übertragen hat , mit
Genehmigung der AufsichtsbehördeFolgendes angeordnet.

1. Die Entnahme von Brot und Mehl ist nur mit der Beschrän¬
kung zulässig, daß auf den Kops der Bevölkerung an Roggen-
und Weizenbrot, sowie Roggen-, Weizen-, Hafer- und Gersten¬
mehl, und zwar Brot und Mehl insgesamt, für jede Kalen¬
derwoche höchstens 1,750 Kilogramm entfallen.

2. Es werden an Einheitsgewichten vorgeschrieben:
a) für Brötchen, bestehend aus Weizenmehl mit 30"/, Roggen¬

mehl und Milch,
d) für Wafferwecke, bestehend aus Weizenmehl mit 36"/, Roggen¬

mehl,
50 Gramm

in erkaltetem Zustande,
e) für Brot , bestehend aus reinem Roggenmehl mit einem Zu¬

satz von 10°/, Kartoffelmehl, Kartoffelflockenoder Gersten-,
Hafer-, Reismehl oder Gerstenschrot oder mit einem Zusatze
von 30"/, gequetschter oder geriebener Kartoffeln

3 ',. Pfund,
24 Stunden nach dem Backen.

Die Preise der Backwaren werden von dem Gemeindevorstande
bekannt gemacht.

3. Das Backen von Kuchen ist verboten
4.  Zwieback darf aus Weizenmehl, gemischt mit 30"/, Roggen¬

mehl hergestellt werden.
6.  Der Verkauf und das Austragen von Weißbrot (Brötchen

und Wasserwecken) ist erst am Tage nach der Herstellung,
der Verkauf und das Austragen von Roggenbrot erst am
zweiten Tage nach der Herstellung zulässig.

6. Die Abgabe von Mehl und Brot erfolgt nur gegen Brot¬
scheine, die vom Gemeindevorstandeabgegeben werden. Diese
Brotscheine sind von den Bäckern, nach Gewichtseinheiten
geordnet, an jedem Montage — vormittags — bei dem
Gemeindevorstande abzuliefern.
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7. Händlern und Bäckern wird die Abgabe von Brot und Mehl
außerhalb des Bezirkes ihrer gewerblichen Niederlassung
verboten, soweit nicht von den Kommunalverbändcn, in
deren Bezirk Brot geliefert wird, die dem gelieferten Brote
entsprechende Mehlmenge ersetzt wird.

8. Die Bäcker und Mehlhändler haben über den Mehlbezug
und Mehrverbrauch Bücher zu führen und über den Em-
und Ausgang am 1., 10. und 20. jeden Monats dem Ge-
meindevorstande einen Abschluß einzureichen.

S. Zuwiderhandlungen werden gemäß8 44 der Bekanntmachung
vom 25. Januar 1915 mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

10. Diese Anordnung tritt mit dem Tage der ortsüblichen Be-
kanntmachung in Kraft.
Zu gleicher Zeit tritt die Ordnung vom 15. Februar dss.
Js . außer Kraft.

Winkel, den 1. März 1915.
Der Gemeindevorstand.

Im Priesterwalde nordwestlich von Pont -a-Mouffon
wiesen wir französische Vorstöße ab.

In den Voaesen sind die Kämpfe in Gegend westlich
von Münster und nördlich von Sennheim noch nicht abge¬
schlossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Südlich von Augustow scheiterten russische Angriffe

unter schweren Verlusten für den Feind.
Bei Lomza sind weitere Kämpfe im Gange.
Westlich von Prasznysz und östlich von Plock machten

die Russen mehrere vergebliche Angriffe.
Bei Rawa schlugen unsere Truppen zwei russische

Nachtangriffe ab.
Russische Vorstöße aus Gegend Nowe Miasto hatten

keinen Erfolg . Die Zahl der gefangenen Russen betrug dort
1500 Mann . Oberste Heeresleitung.

Vorstehende von der Aufsichtsbehörde genehmigte Anordnung
wird hiermit veröffentlicht. ,

Die Preise für Backwaren sind bis auf weiteres wre folgt fest¬
gesetzt worden:

für ein Roggenbrot von 3' /, Pfund : 70 Pfennig,
für ein Brötchen oder einen Wasferweck von 50 Gramm : 4 Pfennig.
Winkel, den 8 März 1915.

Der Gemrindevorftand,
H a r t m a n n, Bürgermeister.

« ■ BBffläBBSBSIEiaääSBIS ' MSaEHSHBBSHaäKaSBHBHBBeaH

Wer Brotgetreide verfüttert , versündigt
sich am Vaterland und macht sich strafbar.

IBBBefBSKBBBtSGSiaBaüSSISBSaeBl

Verstärkungen wurden die gelichteten Reihen des
ŝ ts erneuert und mit allen Mitteln vvrgetrieben und
Angriff trotz schwerer Verluste dreimal bis nahe an Ul
Stellungen vorgetragen. Jedesmal scheiterte der lx
Ansturm der Russen  unter vernichtenden Verl
an unseren Hindernislimen. Hunderte von -roten lieg!
den Stellungen.

In einem anderen Abschnitt der Kampffront
eigene Truppen nach abgeschlagenen russischen Borf
überraschend zum Angriff über, eroberten eine bisher
Gegner stark besetzte Kuppe und machten neuerdings
Offiziere und 700 Mann zu Gefangenen.  .
auf einer benachbarten Höhe wurden 10 00 Ruf setz
fangen

rm » al,
gesamte
aussetzt-
ringsten
tän aut
einen ei
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wird , m
litischen
Untersui
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In Südostgalizieu  holte sich starke feind
die gegen einen Flügel unserer SteHui

Der Weltkrieg.
Deutscher Schlachtenbericht.
Erfolglose französische und russische Angriffe.

: : Großes Hauptquartier , 6. März . Amtlich. (WTV .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Den Engländern entrissen wir südlich Ypern im
Gegenangriff einen Graben.

Die französischen Versuche, uns aus der auf der Lo-
retto -Höhe eroberten Stellung wieder hinauszudrängen,
scheiterten ; die Angriffe wurden abgewiesen , fünfzig Fran-
zosen blieben in unserer Hand.

In der Champagne setzten die Franzosen ihre An-
griffe bei Perthes und Le Mesnil fort ; alle Angriffe
schlugen fehl . Bei Perthes machten wir fünf Offiziere,
hundert,mdvierzig Franzosen zu Gefangenen . Im Gegen-
angriff entrissen wir den Franzosen ein Wäldchen nörd¬
lich Perthes und ein Grabenstück ihrer Stellung bei Le
Mesnil.

Ergebnislos verliefen französische Angriffsversuche
auf unsere Stellungen bei Vauquois und bei Consenvoye
sowie östlich Badonviller und nordöstlich Celles.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nachdem die gesamte Kriegsbeute in dem Waldge-

bket nordwestlich Grodno und um Augustow geborgen ist,
ohne daß die Russen uns trotz energischer Gegenmaß.
nahmen daran zu hindern vermochten, stehen die dort bis¬
her verwendeten Truppen nunmehr für andere Opera¬
tionen zur Verfügung.

Sonst um Grodno und bei Lomza nichts Wesent¬
liches.

Nordöstlich Prasznysz brach ein russischer Angriff
unter schweren Verlusten für den Feind zusammen , auch
nordwestlich Plonsk wurde ein russischer Angriff abge¬
wiesen.

Südlich der Weichsel nichts zu melden.
Oberste Heeresleitung.

(Wiederholt , weil nur in einem Teil der letzten Auflage enthalten ).
Der Kriegsbericht vom Sonntag.

: : Großes Hauptquartier , 7. März . Amtlich.
(WTB .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen der See und der Somme fanden im allge¬

meinen nur Artilleriekämpfe statt , nächtliche Versuche
des Feindes , südlich von Ypern vorzustotzen , wurden
vereitelt.

In der Champagne machten unsere Truppen Fort¬
schritte , wir nahmen dem Feinde einige Gräben und
etwa 60 Gefangene ab . Ein französischer Maffenan-
grisf gegen unsere Stellung nordöstlich von Le Mesnil
brach "unter schweren Verlusten für die Franzosen in
unserem Infanterie - und Artilleriefeuer zusammen.

Oestlich von Badonviller wurden feindliche Vorstöße
zurückgewiesen.

In den Vogesen kamen gestern eingeleitete Kämpfe
westlich von Münster und nördlich von Sennheim noch
nicht zum Abschluß.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Bewegungen nordwestlich von Grodno ver¬

laufen planmäßig . Ein russischer Nachtangriff auf
Mocarce , nordöstlich von Lomcza , wurde abgeschlagen.

Auch westlich Prasznysz wurden stärkere russische
Angriffe zurückgewiesen.

Unsere Angriffe südöstlich Rawa waren erfolgreich,
340 « Rnssen wurden gefangen genommen und 1« Ma-
jchtncngcwehre erobert.

Oberste Heeresleitung.

(Bereits durch Anschlag veröffentlicht) .

Bisher 780000 Kriegsgefangene
in Deutschland.

: : Berlin,  6 . März . Die Mitglieder 8es ver¬
stärkten Haushaltsausschusses des vreußischen Abgeord¬
netenhauses und eine große Reihe anderer Abgeord¬
neter besuchten am Freitag das Kriegsgesangenen-
lager und den Truppenübungsplatz Döberitz . Dort
wurde ihnen die Mitteilung gemacht , daß bisher in
den deutschen KriegsgesKNgcncnlager » insgesamt
780000 Mann interniert sind . Die Gesamtzahl der
beim Jahresschluß in Deutschland besrndlickren und in¬
ternierten Kriegsgefangenen (keine Zivilgefanaenen ) be¬
trug 8138 Offiziere , 577 875 Mann . Danach hat sw
sich in den Monaten Januar »nd Februar « m über
200 000 Gefangene vermehrt.
2000 Wagen als Beute der Winterschlacht in Masuren.

: : Berlin,  6 . März . Wie die „Holzwelt " er¬
fährt , sind bisher aus der Beute der Winterschmcht
rn Masuren etwa 2000 Wagen der verschiedensten
Art abtransportiert worden . Sie wurden nach -rhorn.
Frankfurt a . O., Posen und Berlin gebracht . Den
Wert der erbeuteten Kriegssahrzeuge schätzt man am
mehrere Millionen Mark , ein größerer Teil von ihnen
ist bereits den Kriegsschauplätzen wieder zugefnhrt
worden , vorwiegend im Osten. In der Hauptsache han-
delt es sich um Trainwagen und Fuhrwerke ,ür Ar-
tilleriemunition , die aus Eichen - und Eschenholz er-
Haut sind . Die Wagen sind zum größten Teil sehr gut
gearbeitet , die Räder meist aus Zzölligem Holz her-
qestellt . Stark vertreten sind zweiräderige Holzkarren
mit außergewöhnlich hohen Rädern , die auf den aus-
aeweichten Wegen in Rußland gute Dienste leisten.
Soweit die Fahrzeuge beschädigt sind , werden sie nt
den Reparaturwerkstätten wiederhergestellt : rn den
meisten Fällen ist jedoch' nur eine Ausbesserung der
Speichen nötig.

Der deutsche Bormarsch ans Warschau.
: : Wien,  6 . März . Berichte aus Petersburg

legen dar , daß die Deutschen in drei Kolonnen
gegen Warschau  marschieren , nördlich der Linie
Ossowiecz —Lurza , von Prasznysz und von
Plonsk  aus . Die Kriegsberichterstatter weisen dar¬
auf hin . daß erbitterte Kämpfe bei Bodzanow gleich¬
falls zeigen , wie sich der deutsche Vormarsch gegen
Warschau vollziehe . Ossowiecz sei derart befestigt , daß
man für die Festung nichts zu fürchten brauche,
doch ständen hartnäckige Kämpfe um ihren Besitz bevor.
— „Rußki Invalid " führt aus , man solle die Deutschen
nicht für unerschöpflich halten . Sie verständen nur
die Kunst , durch ungemein geschickte Truppenverschie¬
bungen den Eindruck zu erwecken, als bekämen sie
immer frische Kräfte . — Der Militärkritiker eines an¬
dere, . Blattes behauptet dagegen , durch Truppennach¬
schübe aus Brabant und Limburg erhöhe sich die
Zahl der Deutschen unablässig . Man dürfe aber hoffen,
daß der Stoß gegen Warschau ebenso wenig gelingen
werde , wie derjenige gegen Calais , auch wenn der
Feind numerisch noch so stark sei.

Kavallerie, . ..
isoliert vorgmg , eine empfindliche Schlappe

Der stellvertr . Chef des Generalstabe
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Die tief verschneiten Karpathen.
: : Wien,  6 . März . Die Blätter melden:

der ganzen Front , namentlich in den Karpat
sind wieder gewaltige Schneemassen gefallen,
mächtige Schneedecke im Verein mit dem unaufhür.
dichten Schneetreiben , das keinen Ausblick gestat
macht jede militärische Aktion unmöglich . Selbst
die beiden Fronten ganz nahe aneinander h,
reichen , behindert das Wetter die Gefechtstätst
so daß gestern auf der ganzen Linie Ruhe herrs
Besonders unangenehm macht sich der Wittern.
Wechsel in den Karpathen fühlbar , wo auf den ,<n?
ohnehi - viel Schnee liegen geblieben war , so
hier im Augenblick jede Bewegung der Truppen t
geschlossen ist.

Die Kämpfe in den Karpathen.
: : B e r i i n , 8. März . Dem „Berl . TagebU " me

der Kriegsberichterstatter Adelt aus dem K. u.
Kriegspressequartier : Ein gewaltigerer Wille a.»
menschliche hat der großen Karpathenschlachr
läufig Halt geboten . Ueberall sind nnnmeqr die
tionen größeren Stils zum Stillstand gekommen
uns ist eine günstige Aenderung her Lage nur insoff
einaetreten , als jetzt auch die Russen , und vielte,
Mer als wir . durch den Wetterumschlag rn ch
Aktionssreiheit behindert sind . Denn wahrend die
uns gehaltenen Kammhöhen der Karpathen noch
verschneit sind und die abgeschlossenen sonnen
Talkessel mehrere Meter tief unter der sch ne
Uegen macht sich in der galrzrschen Senke die
Wirkung des eingetreten Tauwetters geltend . Die
flüsse von Dnjestr und Pruth sind über Nacht a
schwollen und überschwemmen das schwarze , sruchg
Ackerland . Die zahlreichen Einsturztrichter der
Karstaebiete ähnlichen Gegend haben srch in
verwandelt . Die Stalaktithöhlen stehen unter A
und vertreiben den Feind aus diesen oombensi
Unterschlupsen . Die russischen Schützengraven stnd
braunen Bächen , die Landstraßen zu schlämm
Flüssen geworden und mit znsammengebroch
Schlitten , steckengebliebenen Geschützen und urnge
jenen Bagagewagen bedeckt.

Oesterreichischer Gcneralstabsbcricht.
: : Wien,  6 . März . Amtlich wird verlantbart:
Partielle Vorstöße der Russen im Abschnitte öst¬

lich P i e t r ko w in Polen scheiterten in unserem
wirkungsvollen Artilleriefeuer . Im übrigen hat sich
an dieser Front und jener in Westgalizien  nichts
Nennenswertes ereignet.

In den Karpathen dauern die Kämpfe um einige
Höhenstellungen noch an . Ungünstige Witterungs - und
Sichtverhältnisse herrschen vor . Im Kampfgebiet in
Südost - Galizien  ist nach den Ereignissen der
letzten Zeit vorübergehend Ruhe eingetreten.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v . H o e f e r , Feldmarschalleutnant.

(Bereits durch Anschlag veröffentlicht).

: : Großes Hauptquartier » 8. März . Amtlich. (WTB .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Feindliche Flieger bewarfen Ostende mit Bomben , die
drei Belgier töteten.

Die Kämpfe in der Champagne dauern fort . Bei
Souain wurde der Feind gestern abend im Handgemenge
zurückgeschlagen, nachts setzte der Kaurpf wieder ein . In
Gegend nordöstlich von Le Mesnil mißglückte ein feind¬
licher Angriff nachmittags gänzlich. Unser nächtlicher
Gegenangriff war erfolgreich , 140 Franzosen wurden ge¬
fangen ĝenommen.
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Handelskrieg gegen England.
„Rur erst eine Beule der „ N'"°Pest ausgestochen?

: : Haag,  6 . März . Zur Vernichtung des de,
scheu Unterseeboots „U 8" bei Dover schreibt i U . - .
„Evening Standard " : Seit Beginn der Blockade W l •' “f f
laiids durch die deutschen Unterseeboote sind nahe!  L , -E‘n'"
drei Wochen vergangen , ehe eines  dies - [ -“ 8 auch B
Boote vernichtet werden konnte.  Das Er« 'amen, um <
nis beweist aber , daß die gefährlichen Gegner « ffmuß dankba
serer großen Kriegs - und Handelsflotte nicht geri Landen denn
unauffindbar und unvernichtbar sind , aber drei WEiffteigertem In
ist Englands Schiffahrtsverkehr nicht unerheblich betz
dert und die Postverbindungen mit dem Festlands @
stört und die Lebenshaltung verteuert worden , H L^ rer :.
daß es gelang , die Beule der Unterseeboots ;>e,t

einer Stelle aufzustechen . Ob es Zufall oder ^ P ,
Ergebnis bestimmter Methoden  ist , wod» F « nicht ve
unseren Torpedobooten die Zerstörung des Unter! « tadt ,o her
boots gelang , Ist noch nicht festgestellt . Es steht °Mmd.
fest, daß Deutschland Dutzende von Unterseebooten
Englands Küsten stationiert hat , weshalb eine W ~ ^

: : Wien,  7 . März . Amtlich wird verlautbart:
In einigen Frontabschnitten in Russisch - Po¬

len  waren gestern heftige Kämpfe im Gange , die
sich stellenweise auf den nächsten Distanzen abspiel-
ten . Durch gute eigene Artiileriewirkung wurden rus¬
sische Abteilungen unter beträchtlichen Verlusten zur
Räumung vorgeschobener Stellungen gezwungen.

In den Karpathen,  wo verschiedenenorrs die
Kämpfe um günsttge Höhenstellungen andauern , win¬
den Nachtangriffe der Russen überall abgewiesen , acht
Offiziere und 570 Mann gefangen genommen.

In Südost - Galizien  hält die Muhe an.
- , Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:

v . H o e f e r , Feldmarschalleutnant.
2 200 russische Gefangene.

* Wien , 8 . März . (WTB . Nichtamtlichst Amtlich
wird verlautbart : Durch die noch andauernden Kämpfe in
Russisch - Polen  wurden vielfach Erfolge erzielt . Der
Gegner wurde aus mehreren vorgeschobenen Stützpunkten
und Schützenlinien unter starken Verlusten geworfen.

Gleichen Erfolg hatte ein kurzer Vorstoß unserer Truppen
an der Front in W e st g a l i z i e n, wo im Raume bei
Gerlice eine der feindlichen Schützenlinien durchbrochen
und eine Ortschaft nach blutigem Kampfe erobert wurde.
Mehrere Offiziere und über 500 Mann des Gegners
sind gefangen.

In den Karpathen  wird hartnäckig gekämpft. Im
Raume bei Lupkow setzten die Ruffen gestern nachmittag
einen Angriff mit starken Kräften an. Unter Einsetzen neuer

nigste Verstärkung der Aktion gegen die Blut,.
Englands dringend gefordert werden muß.

Englische Schiffsvcrluste.
: : Berlin,  6 . März . Rach der „Tägl . Run!

enthalten die „Mitteilungen der Assekuranzvei
gung " für den Monat Februar die Rainen von,
englischen Schiffen , die im Februar
gründe gegangen  sind bzw . die bis 25.
überfällig waren.

Amerikas Protest.
: : Haag,  6 . März . Die Regierung der Ber

ten Staaten wird , wie „Het Vaderland " in einer
vatdepesche mitteilt , Mitte der kommen
Woche in England einen Protest  gegen
englische Ankündigung überreichen . Wie veri«
wird in der Rote unter anderem zum Ausdru-
bracht, daß das Vorgehen Englands  genau
gut eine VerletzungderPariserKonven
bedeute wie die Verletzung der belgischen w
lität durch Deutschland , für welch letztere Eng
die Waffen ergriffen und womit es den Krieg
Deutschland gerechtfertigt habe . Ferner würde A
eine Liste derjenigen Waren aufftellen , deren Bez
LDeutschland es unbedingt benötige , wie auch
rika die Unterbindung seiner Waren
fuhr nach Deutschland nicht zugeben.

Englische Kriegführung unter neutraler Flagg'
: : Hamburg,  6 . März . Einen unerhor

Rechtsbruch  melden die „Hamb . Rachr . "aus
Holm : Eine überaus schwere Kränkung
schwedischen Neutralität durch Eng'
wird aus Karlskrona gemeldet : Kapitän NilssA
einen schwedischen Frachtdampfer von Karls
führte , wurde bei Dover angehalten . Eine *
englischer Soldaten stieg an Bord , und ihr Befehl
erklärte dem Kapitän : „Ich habe Befehl , aus
neutralen Dampfer  eine Strecke weit n**
fahren,  damit meine Leute auf etw
zeigende deutsche Unterseeboote sch
könne  n ." Obwohl der Kapitän förmlichen
einlegte und den Engländern in scharfen
das im höchsten Grade Schimpfliche und Ehrloff
Handlungsweise vorwarf , blieb die aufgezvR
englische Besatzung an Bord . Selbst die Vorst
des schwedischen Kapitäns , daß deutsche Unters
eine Beschießungselbstredend beantworten $
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vi-' » « l!0 vre englischen Soldaten den Kapitän und die
aesai »Le schwedische Besatzung größter Lebensgefahr
aussenten , machte auf die Engländer nicht den ge¬
ringsten Eindruck . Weiter sagte der schwedische Kapi¬
tän aus , er habe an einem anderen Tage feiner Reiseteilt dU **, < 1- V/UVV WMiV . » « »“ ' UVU I ^ MVVV
eilten englischen Handelsdampfer des sogenannten Lon-
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Don Colüer -THPZ gesehen, der die schwedische Flagge
führte . Tie Aussagen des Kapitäns , der als eine
durchaus vertrauenswürdige Persönlichkeit geschildert
wird , machen in Schweden sehr tiefen Eindruck . In po¬
litischen Kreisen wird versichert , daß eine genaue
Untersuchung des Zwischenfalles anaeordnet werden
würde.

Amerikas Protest gegen »en Flaggenmttzbranch.
: : Mailand,  8 . März . „La Sera " meldet au»

Newvork : Das Staatsdepartement hat eine osfizrelle
Mitteilung an die Presse ausgegeben , wonach es fernen
»insvruch gegen den Mißbrauch der amerrkanischen
Handelsflagge durch die kriegführenden Staaten im
'wllen Umfange aufrecht hält . Das Staatsdeparte¬
ment erörtert eingehend neue Maßnahmen zum Schutz
Der amerikanischen Handelsschliffahrt.

Die Arbeit von „U 8" und „U  16 ".
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: : Wie Otto v . Gottberg berichtet , hat das deutsche
Unterseeboot „ U 16 " unter dem Kapitänleutnant Han¬
sen bis zum 18 . Februar in 13 Tagen 5 feindliche
Dampfer in den Grund gebohrt , darunter die „ Pille
de Lille " und die „ Dinorah ", die Pferde und Geschütze
oon England zum Kriegsschauplätze tragen sollte . Auch
„11 8", die vor Dover später versenkt worden ist,
und deren Besatzung in englische Gefangenschaft ge¬
riet , hat eine gleiche Anzahl englischer Schisse ver¬
senkt.

Ein englisches Kriegsschiff havariert?
Das „Hamb . Fremdenbl ." meldet unterm 8. März

ans Rotterdam : Der heute von Leith in Rotterdam
angekommene Dampfer „ Rotterdam " meldet , daß um
8. März ein am Vordersteven sehr beschädigtes Kriegs¬
schiff (der Name war nicht festzustellen ) von zwei
Schleppern in den Firth of Forth geschleppt wurde.
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t-  Eltville , ö. März . Wenn es der Wohlfahrt gilt,
Sist ihr in unserer Stadt stets eine dankbare Stätte bereitet'

So konnte sich auch das am Sonntag Nachmittag zum
Besten der hiesigen Kriegsküche veranstaltete Konzert
-eines überaus starken Besuches erfreuen . Der Saalbau
Höltgen war erdrückend besetzt, und nicht wenige mußten
wieder Umkehr halten . — Es war uns diese Tatsache eine
Genugtuung für die eigentlichen Veranstalter , die Mitglieder
4er Kapelle des L. I . R . 81 , die ja schon des öfteren
durch ihre Darbietungen angenehm erfreuen konnten . Daß
sich die Damen S e m m l e r und Wolfs  für die Ver-
.anstaltung werben ließen , bedeutete allerdings von ' vorn-
herein einen Erfolg der schönen Sache . Die Vielseitigkeit
des Programms kam angenehni zur Geltung . Sehr fleißig

-.letz pch das Streichorchester vernehmen und immer konnte
M emen̂ starken Beifall für seine Leistungen erlangen . —

| £ cb  auch Mitglieder der einzelnen Gesangvereine zusammen-
kramen um an dem Gelingen des Konzerts Anteil zu nehmen,
pnutz dankbar anerkannt werden . Die einzelnen Chöre
fanden denn auch sehr freudige 'Ausnahme . — Mit ge

SS  1° bw Freude geben, sein Wirken erfolgreich zu sehen.
Möge der Lenker der Geschicke unseren Herrn Dekan

. noch recht lange in voller Gesundheit zum Segen der Ge-
meinde hier wirken lassen . Das wünschen wir von Herzen
und wollen es auch bei unseren täglichen Gebeten nicht
vergessen. (Rh . Vztg .)
av-f  Edesheim , 9. März . Von dem stellvertretenden
Müitärinspekteur der freiwilligen Krankenpflege zu Berlin
lst dem Zweigverein vom Roten Kreuz für den Rheingan-
kreis folgendes Schreiben zugegangen : „Das Zentraldepot
kur Liebesgaben teilt mir mit , daß Ihr Zweigverein das
genannte Depot fortwährend durch bedeutende Zuwendungen
unterstützt und unter anderem jetzt wieder eine Sendung
von 6 0 Flaschen  1889er und 1876er Johannisberger
Auslese zur Verfügung gestellt hat ; daß ferner eine größere
Sendung Wurstwaren , Zigarren , Tabak und Zucker zur
Absendung gebracht wurde und beabsichtigt ist , derartige
Sendungen dem Depot alle 4 Wochen zuzuführen . Ich
möchte nicht versäumen , dem Zweigverein für die tatkräftige
Unterstützung des von mir errichteten Zentraldepots meinen
ergebensten Dank auszusprechen und darf wohl bitten , auch
allen Spendern diesen meinen Dank zur Kenntnis zu bringen . "
Dieses Schreiben ist ein erneuter Beweis für die umfang¬
reiche Arbeit , die der Zweigverein vom Roten Kreuz für
den Rheingaukreis in der Zuführung von Liebesgaben ver¬
möge der Opferwilligkeit der Einwohner des Kreises leistet,

j. Der in dem Schreiben ausgedrückte Dank richtet sich an
alle diejenigen , die den Verein seither mit Geld oder Be¬
kleidungsstücken und dergleichen unterstützt haben ." — Da
es sich gezeigt hat , daß durch die seitherigen Einrichtungen
der Sammelstellen für Liebesgaben es nicht möglich war,
alle im Felde stehenden Truppen ausnahmslos mit Liebes¬
gaben zu versorgen und daß namentlich viele Ersatz- und
Landwehrregimenter , Landsturmbataillone , Marinetruppen
und andere Truppensorrnationen zum Teil garnicht oder
nur spärlich bedacht werden konnten , ist vor einiger Zeit
in Berlin ein Zentraldepot für Liebesgaben errichtet worden,
dem die Aufgabe gestellt ist , die bisher nicht berücksichtigten
Truppenteile mit Liebesgaben zu versorgen . In der Er-
Wägung, daß eine möglichst gleichmäßige Berücksichtigung
der Truppen bei der Verteilung der Liebesgaben mit allen
Mitteln angestrebt werden muß , hat das Kreiskomitee der
Vereine vom Roten Kreuz - für den Rheingaukreis beschlossen,
bis auf weiteres alle ihm . zur Verfügung stehenden oder
von ihm angekauften Liebesgaben dem genannten Zentraldepot
zu überweisen.

Weinbergsarbeiterbewegung im Rheingan.
Seit einigen Tagen sind die Weinbergsarbeiter in

Rüdesheim und Eibingen .durch den Arbeitersekretär Sauer-
Mainz vom christlichen Zentral -Berband der Forst », Land-
und Weinbergsarbeiter an die Weingutsbesttzer mit höheren
Lohnforderungen herangetreten . Der bisherige Akkordpreis
für die laufenden Arbeiten in 1 Morgen [i !i  Hektar ) betrugen :

i » „ f- Todesopfer eines Erdsturzes . In Mewe
MetckNk - rst «me Bergwand in der Nähe des
ZEuHselufers abgestürzt . Ein am Abhange stehendes
SK 'Ede dabei verschüttet und unter den
SSEiÄ? dCaUs unb bicr  Kinder begraben . Die
bff wK " würben zwar unverzüglich mit Hilfe
nur ! o L vorgenommen , doch konnten alle fünf
^ „ " ^ i^ ^ cĥ u . h^ vorgezogen werden . Eine andere
dem Leben " davon ^ ^ rschüttet wurde , kam noch mit
^w . . ^-even davon . Es wrrd angenommen , daß ein
n .Ä ^ 0^ b fUch das Erdreich unterspült und so das
Unglück herbergeführt habe.

** Lawilu -ttschüdcn in Tirol . Auf den Tiroler
Bergen macht f' ich^ große Lawinengefahr geltend . Bei

^vhann stürzte eure Lawine in den Kienbach:
dieser staute , ,ch und überschwemmte das Bahngleis.
Arbeiter befestigten rasch jede Gefahr für den Verkehr.

verschüttete eine Lawine
die Talstraße 16 Meter hoch. Der Verkehr mit dem
runden Tale rst vorläufig unmöglich , bis ein Tunnel
^urch dre Ŝchneemassen gegraben sein wird . Der Jll-
sluß staE zu ernem kleinen See an . Im Talinnern be-
schadrgten zwei Lawinen mehrere Grundstücke , zwei
Wohnhäuser sind m großer Gefahr . Alle Obstvslan-

Nst - rl b- !chäd,g ° " S- Img - sncht - n Ort » ,
Milli * , » « » in 3n »ten . Inner-

| !™L/® 0£̂ c wird ein dritter sensationeller Mord
aus Kalkutta gemeldet . Der Direktor der Zillah -.
sthule rn Commrllah in Bengalen wurde am vorigen
Donnerstag auf offener Straße vor seinem Hause er-
schosten . <Sein Wiener und sein Kutscher , die ver-

ergreifen , wurden gleichfalls
verwundet Alle Schüsse wurden aus Revolvern ab¬
gegeben . Zwei -Studenten , die der Ermordete kürz¬
lich wegen Verbreitung revolutionärer Flugblätter an¬
gezeigt hatte , sind verhaftet worden

** Ein türkisches Geschenk für Hindeuburg . Die Ge-
meinde von Koniat (Kleinasien ) hat beschlossen dem
Generalfeldmarschall v . Hindenbu ?g als Zeichen SS
Verehrung einen kostbaren türkischen Teppich zu schen¬
ken , der die Masurischen Seen darstellen wird J
v. Gräfin Hedwig v. Ballcstrcm f . Gräfin Hedwig
v Ballestrem , dre Witwe des langjährigen Reichs-
tagsprasrdenten Grasen Ballestrem , ist in Breslau ge¬
storben . Gräfin Ballestrem war eine Dame des Mal¬
teser - wnd des Theresienordens . Sie war eine ge-
borene Gräfin Saurma -Jeltsch und hat ein Alter von
77 Jahren erreicht . Aus ihrer Ehe mit dem Grafen
Ballestrem sind neun Kinder , sechs Söhne und drei
Töchter hervorgegangen.

erwartete man ' dw^ ewen Sopra,Minne?
'tlandi Eltmllern ja durch frühere Gelegenheiten noch in

T ™ fedenken stehen. Die beiden Damen begeisterten die
Zuhörerschaft durch ihre prächtiges Leistungen ungemein.
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li C ' "’ prächtigen  Leistungen ungemein.
,ar Beifall der überreich gezollt wurde , er

Stedi '^ verschwendet . Wir freuen uns , daß aus unserer
Nnd " hervorragend begabte Sängerinnen hervorgegangen
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r i ê -Eltville , 8 . März . Die Zeichnungen auf die
Q r ®,, ,a "J e 1 he nehmen bei sämtlichen Kassen der

tQffe inaf, f,Ct en ^andesbank  und Rassauiichen Spar-
fcS ete ““1 , auä  dem Kreise der Sparer einen
nderer nJS ^9‘ 4 ^ Qnbe8banf  wird übrigens dem Beispiel
er bei ifn- ' e° . "̂ ^ end, die Verwahrung und Verwaltung
>is l ^ .n ^ chneten Kriegsanleihe für das erste Jahr
tnb brtoIi«« iA l 6 unentgeltlich ü&enie ^ men . Bon da ab
»erschreibune.-? bie ^ ° ^ssatze wie bei Landesbank -Schuld-
S-wäbr ^ a u7 7 bntrrchten . Vielfach werden Anträge auf
>r Ze!chnunn7 ^ ltelli , um das Darlehenskapital7  ’ Un9 üuf. W  Kriegsanleihe zu verwenden. Solchem

gena«
ven^
n Re

:«b>t9eiQnTn^ t l t,Stt-3e9r 6en  werden . Der Hypothekar-
—)ekenkreditinstiv,7s 7 f<̂ e fann  ein Hypo-

lsdruck y. . • wt jeme Kapitalien jetzt während des Kriegesit in dieser c ^ 1 ^  wahrend des Krieges

-nobiliarkredit reservstre « . ^ ^ noxmakn

mv *-  Die Herren M Munsch
rieg SMtensitzung'' " Ä^ V ^ tztzuna ^ ber jüngsten Stadtverord-
>e An, ^ andesbanstendan ^ 7 3^^ ° ^ wrtglieder wieder und Herr
BeZD - krendant ^ e an Bott  als solcher neu gewählt.

re na " häßliche Zentra ? D » 7 ^ ' .^ .̂ egsanleihe . Die Landwirt-
en k°f Sthenerstr 40/4? w ' Deutschland zu Berlin,

Flags : Aih ländlichen br ^ eldausgleichsteNe von mehr als
e rh oMif Milli„.,si em^ ?lienschaften (Raiffeisen -Bereine ), hatl ^ Mionen « 7 '." lul ll« ,en-« eretnej , yar

°Aten Kriegsanleibe m ^ i Kriegsanleihe gezeichnet . An
beteilig? 1 ^ dwses Institut mit sieben Millionen

Karstkä i^ e. ^ a^ f. i . März . In diesen Tagen waren es 25
«A y  Pstrrei übernL ' ^ 7 ^ -kan Pfarrer K i l b, die
a ö! x° n verdankt die bi r ^at ‘ ^ " serem hochverehrten

SSW  Cg „ b7Ä e ^entelnbe »w/u ” b gerade
fliehst freuen wir ". ? ^ " ns dessen dankbar erinnern

in hirsi^ r noch in voller
twa
füll

en
in
»rlost
lezwu'
6orh <t
iterst
n w

in hieüaer ch' \ ^ uvttar noch in voller
hpgsten Wünsche k-i b" £!." de wirken kann und unsere
'eelsorger war^ unb 7 » dargebracht . Was er uns

UfJ-  Wir wollen uns b°^ ? iffen toir QlIe  hoch zu
L daß u>ir felbft • fernerhin dadurch dankbar er-

ete8  Verantwortung ? „treuer  Pflichterfüllung ihm sein
wortungsvolles Amt erleichtern helfen , und

Für Schneiden 20 Mk , jetzige Forderung 30 Mk.,
„ Austragen des Rebholzes 3 Mk., jetzt 4 Mk.,
„ Sticken der Pfähle 5 Mk„ jetzt 7 Mk,
„ Gerten der Bogreben 8 Mk., jetzt 8 Mk.
„ das erste Graben 25 Mk ., jetzt 22 Mk.,
„ zweimal Heften 10 Mk., jetzt 18 Mk.,
„ das zweite Graben 12 Mk ., jetzt 18 Mk.,
„ das dritte Graben 10 Mk ., jetzt 18 Mk,
,. Gipfeln 5 Mk ., jetzt 5 Mk,

Gipselaustragen 3 Mk., jetzt 3 Mk .,
„ Märzgraben 18 Mk ., jetzt 22 Mk.

Zusammen seither der Morgen 119 Mk ., jetzige -Forderung
155 Mk. Dies wäre eine Lohnerhöhung von 42 Prozent.
In Rüdesheim haben die größeren und mittleren Wein-
gntsbesitzer , wie Graf von Sierstopff , Freiherr von Ritter,
I . B . Sturm , die Forderung abgelehnt , sowie in Geisenheim
Graf von Ingelheim , in Hattenheim Graf von Schönborn,
ebenso die Wei gntsbesitzer in Aßmannshausen und die
Königliche Domäne haben beschlossen, ' sobald die Arbeits-
einstellungen wegen Nichtbewilligung der Forderungen jetzt
erfolgen , die laufenden Arbeiten in den Weinbergen durch
Kriegsgefangene verrichten zu lassen.

* Aus dem Rhekngau , 8. März Eine wichtige
Entscheidung für  L a n d st u r m l e u t e. Die Frage,
ob Landsturmleute , die Kriegsgefangene bewachen, zu den
Kriegsteilnehmern zu rechnen sinty wurde vom Oberlandes-
gericht zu Dresden bejahend beantwortet . Rach dem Urteil
dieses Gerichts zählen die in der Heimat zur Bewachung
von Kriegsgefangenen herangezogenen Landsturmleute zu
den Kriegsteilnehmern , da „sie gegen den Feind verwendet
werden " . Denn die Gefangenen bleiben Feinde , und ihre
Bewachung tut der feindlichen Streitmacht Abbruch.

ist Aus dem Rheingau , 8. März Der Bezirksverband
des Regierungsbezirks Wiesbaden und seine Jnstituta werden
sich mit 20 Millionen an der Zeichnung auf die Kriegs¬
anleihen  beteiligen und zwar der Bezirksoerband selbst
mit 4l / 2 Millionen , die Rassauische Brandversicherungs -An-
stalt mit t l i  Million , die Rassauische Landesbank mit 5
Millionen und die Rassauische Sparkasse mit 10 Millionen
einschließlich der Zeichnungen ihrer Sparkunden.

* Frankfurt , 7 März . Aus Anlaß der von den
Brauereien durchgeführten Erhöhung des Bierpreises fand
ein Besprechung zwischen den Winterorganisationen und dem
Verband der Brauereien statt . Die Bemühungen der Wirte,
von den Brauereien eine Verringerung des Aufschlags zu
erzielen , hatte keinen Erfolg . Im Gegenteil wurde von
dem Brauereiverband betont , daß schon in den nächsten
Wochen ein weiterer und zwar weit höherer Aufschlag des
Bieres zu erwarten sei und daß dieser Aufschlag eben aus der
ganzen Situation heraus den Zielen der Reichsregierung
entspreche . Von den Brauereien wurde empfohlen , vor
allem ein einheitliches Maß in allen Wirtsbetrieben zu sorgen
und zwar wurde das Maß von */io und 3/ 10  Liter in Vorschlag
gebracht . In acht Tagen findet abermals eine Beratung
statt , die entscheidende Beschlüsse wegen des Maßes fassen soll.

Keine Bierpreiserhöhung in München.
» m- Mönche " , 6 März . (Ctr . Bln .) Die Androhung

des Bierboykvtts hat gewirkt . In einer Sitzung des Lebens-
mittelversorgungscusschusses erklärte der Vertreter der
Brauereien , daß eine Bierpreiserhöhung ab 1 Märr nichtemtritt.

Volkswirtschaftliches»
’4 Dortmund , 8. März . (Schlacht'oiehmarkt .) flum heu¬

tigen Markte betrug der -Austrieb : 649 Stück Großvieh 574
Kalb « , 3 Schafe , 2977 Schweine . Es wurden bezahlt für
100 Pfund : Bullen : a) 50—52 resp. 86—90, b) 42—45 rest>

C)c 34- 37  rest . 71- 77 Mk. Färsen und Kühe : a)
c»:,—54 resp . 93—97, b) 50—52 resp . 93—97, c) 42—47
resp . 84- 94, d) 32- 37 resp. 72- 82, e) 25- 29 resp
60- 70 Mk. Kälber : a) 57- 62 resp. 91- 98, b). 50 - 55 resp.

00' o) 43—46 resp . 72—78 Mk. Schweine : a) 83—84
resp . 104—105 Mk., b) 83—84 resp . 104—105, c) 76—80
resp . 95—100 , d) 76—80 resp. 95—100, e) 75—76 resv
80- 95, f) 72- 76 resp . 90 - 95 Mk. Tendenz : Mittel.

4 Frankfurt a. M ., 8. März . (Schlachtviehmarkt .) Zum
heutigen Markte betrug der Austrieb : 1415 Rinder , 385
Kälber , 102 Schafe , 2084 Schweine . Es wurden bezahlt für
100 Pfund : Ochsen: a) 56—60 resp. 102—108 , b) 50—54
resp . 91—100 Mk. Bullen : a) 52—55 resp . 86—92, b) 47
bis 50 resp . 80—85 Mk. Färsen und Kühe : a) 56—53
resp . 90—95, b) 44—49 resp. 82—88 , c) 38—44 resp . 70
bis 82, d) 30—36 resp. 60—73, e) 26- 30 resp . 60—67
Mark . Kälber : a) 62- 65 resp. 103—108, b) 60- 64 resp.
o00 - 107 , c) 56- 60 resp. 95- 102, d) 52—54 resp . 88 bis
93 Mk. Schafe : a) 48 resp. 105 Mk. Schweine : a) 84- 86
resp . 103—106 , b) 78- 82 resp. 96- 100, c) 84—86 resp.
103—106 , d) 84—86 resp. 103—106 Mk.

Mitteilung für die Ortsausschüffe
und die Herren Vertrauensmänner.

Der Krieg hat als Folgeerscheinung in unserem Wirt¬
schaftsleben . namentlich in den Ersten Kriegsmonaten , eine
größere Stellenlosigkeit von Angestellten mit sich gebracht die
jedoch erfreulicherweise in der letzten Zeit wieder erheblich
im Rückgang begriffen ist. Es erscheint besonders wichtig,
die bisher versicherten , teilweise noch stellenlosen Angestellten
auf die gesetzlichen Bestimmungen aufmerksam zu machen,
die ihnen für diese Zeit eine Sicherheit zur Verhinderung
des Erlöschens der Anwartschaft gewähren . Einen solchen
Schutz bietet der § 50 des Gesetzes, der folgendermaßenlautet:

„Die Anwartschaft lebt wieder auf , wenn der Versicherte
innerhalb des dem Kalenderjahre der Fälligkeit der Beiträge
oder der Anerkennungsgebühr folgenden Kalenderjahres die
rückständigen Beiträge nachzahlt.

Ist eine Anwartschaft während der Wartezeit erloschen
sv kann die Reichsversicherungsanstalt auf Antrag die rück^
ständigen Beiträge stunden . Der Antrag muß vor Ablauf
der im Abs. 1 bezeichneten Frist gestellt werden . Spätere
Pflichtbeitcäge können, soweit sie nicht gemäß § 49 erfor-
derlich sind, auf die gestundeten Beiträge angerechnet werden.
Durch die Anrechnung lebt die Anwartschaft wieder auf . "

Hiernach kann dem Versicherten beim Erlöschen der An-
Wartschaft während der Wartezeit Stundung der rückständigen
Beiträge durch die Reichsversicherungsanstalt gewährt roerden,
wobei spätere Pflichtbeiträge , soweit sie nicht gemäß § 49
erforderlich sind, auf die gestundeten Beiträge angerechnet
werden können . Erforderlich ist allerdings , daß der Ver¬
sicherte in der in § 50 Absatz 1 a . a . O . angegebenen Frist
einen Stundungsantrag bei der Reichsversicherungsanstalt
stellt.

Wetter - Aussichten
für mehrere Tage im Voraus . — Auf Grund der Depeschen

des Reichswetterdienstes.
10 . März : Bewölkt , teils heiter , milde.
11 . März : Bedeckt, ckühl, teils Sonnenschein.
12 . März : Meist bedeckt, kühl, nahe Rull.
13 . März : Meist heiter bei Wolkenzug , angenehm.

Verantwortlich : Adam Etienne , Oestrich.

Wpin - Ffifrpifan Hefert rascĥ bUÜ£Tst
wem LllKCUen di« Druckerei de. Blattes«



Vcrfchul'Verein EHiSe,
Bitte besichtigen Sie meine Siiiaufenster!

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Sonntag , den 14 . März . 3 Uhr nachmittags.

Kenerak -Wersammlung
Segall Konfirmation- und

Kommunion-Kleider
im Rathaussaale.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das abgelaufene Ge¬

schäftsjahr.
2. Bericht des Aufstchtsrats über die Prüfung der

Iahresrechnung und Bilanz , sowie Entlastung
Vorstandes . ^ . «c*.

3. Beschlußfassung über Verwendung des Remgewmnes.
4 Neuwahl von 3 statutengemäß ausscheidenden Mit¬

gliedern des Aufsichtsrates.
5. Wahl einer Kommission zur Einschätzung von Vorstand

und Aufsichtsrat.
Eltville , den 3. März 1915.

Der Vorfitzende des Auffichtsrats
Dr . Jos - Wahl.

Wiesbaden
Langgasse 35.

in neuen modernen Fafons

.» 21 “ 25 “ 28 “
Das neue Haus

für bessere Damen -Konfektion*

Mk. 15 €wcb*l«t
an letzteren
.Plauderfrä

Der Geschäftsbericht liegt zur Einsicht der Mitglieder
in unserem Kassenlokal osten. .

Mi-  und Brennhok-ferstaigerimg.
. ^ ^ s ei* tinrmittaas 8'

Lederhandlung
Johann J. Drodten

9 Maurltiasstr . 9 Wiesbaden (neben Vereinsbank)
_ _ Telephon 1550 - -

Lederlager , Lederwaren, Bedarfs-
Artikel, Werkzeuge und Maschinen

für das Schuhinachergewerbe.
Reichhaltiges Lager fertiger Schafte.

Vorrätiger Ausschnitt aller Sohlleder
en gros — «n detail.

leisten burtrefft Dienste
die seit 25 Jahren be-

währten

Wei«ler|sp1IUt

Mittwoch, den 10. März d. Is ., vormittags 8'h
Uhr anfangend, kommen int Hallgartener Gemeindewald,

^ 44 eichene Stämme von 24,38 Fstmt.
11 erlen Stämmchen „ 4,55 „

2 lärchen „ » L19 „
22 Rmtr . eichen Schichtnutzholz
36 „ „ Scheitholz

177 „ buchen
12 „ anderes „

145 „ Knüppelholz, sowie
4 500 Stück Wellen zur Versteigerung.

Hall garten,  den 4. März 19 l0 -* Der Bürgermeister:
Dietrich.

Caramellen
mifdp>i .. 3 Tannen

gebrauchen| | |

Stickel , zu Drahtanlagens»
Baumpfähle , kyanisiert
imprägniert , empfiehlt

Gzl . Ios . Kriedrich,
Holz - u. Faßg eschäst
° Oestrich, Landstraße 12.

31 Telephon 31.

M

sie gegen

Hoizvcrkasf.
Nächsten Donnerstag, den 11. März, vormittags

10 Uhr anfangend, kommen im Neudorfer lbemetnde-
lal!  Distrikt" „Rechtebach", „Erlenborn ' und „Kuhmwald

70 Rmt . Eichen-Psahlholz,
186 „ Buchen-, Eichen- und

Nadelholz, Scheit- und
Knüppel,

2400 dergl. Wellen und
44 Nadelholzstangen1. u 2. Klasse

p . J . Petry
Dentist

BlflGKrl :: Mainzerstrasse 5 B/i«
Telephon 256 - -

*“ « « he  der Kltngee Mühle.

Neudorf.  Kee « °t.

Künstliche Zähne, Plomben, Goldkronen
aller Systeme in feinster Ausführung zu

konkurrenzlosen Preisen.

a■

Realschule
mit Retor»-R«al8y»ttasi8mi.€.z«Q«is«ahetm. , - ... Sam  IR Ofttrit.

» «
aatBBB8 « « ia » j»» 8 |lilB3B » lllil,,aliaB8EaE £ BB,a,le

Das neue Schuljahr begt^ t Donnerstag , den 15. April,
vormittags 8 Uhr, mit der Prüfung der neuen Ŝchüler,vormittags 8 ^ cirMfir««m « Uür

“r 'bmTetfn ' te ' toiwil . --, -hend-n « o-m-

bie  Untertertia ^und Obertertia des Reform-Realgymnasiums
sind ^an den Direktor mündlich oder schriftlich zu richten.

Mainzer Musik -Msäemie
Opern-unäCrckester-Säiule

Wain ; , llirchplstz 7. pari.

eifenheim, den 8. März 1915.
Der Direktor

der Realschule und des Reform-Realgymnasiums i. E.
Masberg.

Ausbildung in allen fächern der Conhunfct
4tmJ> nor btwäbrt. Cebrhräftt. Optm ** oU - SchüUr-
erdu *t*r — Org »nl *ten»cbuU — Sonorer : 75 —400 -*

fflntrltt iedtrjeit. — Prospekt frei.

Direktion Hiff . Stauffer u . 6 . Gschweg «.

T~i Beste und billigste
| • | Bezugsquelle IN

m t AMSnger, 8t. Linse. 7.St -Banerie, puma |75

stldgraû wll Va t. Aushängeru. Koppelschieber. ^10
,viu»»i»v»» 7-St -BaNirie, Osram Blendlawpe . -von
TasMentampe « . WMtärlampe «. R- t - - Kre«?

iäätä 'S ’SSäj . ,
©roftcö Lager in tOsram -Metallfaden -^ ampen.

Neu: ^2 Wattlamp » 200 K-rzrn mit halbemL-ttonn
H ä l f t e d es bi s her 19  en Stromverbrauches. -

Als Mack,Wiesbaden, ÄL »°i--.
' ^ Telephon 747.

Keine grauen Haare mehr,^ ^ <..... s. foirt ©nüffirtllt

Als Liebesgabe
für unsere- tapferen Truppen im Felde.

—-  In Feldpostpackungen=

®‘Ä , 1«°
M . Sulrbacli , Miesvaden . Bärenstr. 4.

Scherer
Deutscher Cognac

Rum - flrac
Zwetschenwasser

Gesang- u. tu„ vtü UUli J
tmphehlt

Adam Eti • nn(
Oestrich.

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

usten
1 Heiserkeit . Verschlei¬
mung .Katarrh , schmer-

rende» Kal», Krnch-
hustrn , sowie als Vor¬
beugung gegen GekSl-

! lungen , daher hochwill-
I kommen jedem Krieger;

Sckrtibatbtit»
u. Vervielsältigungen werde»

. los und. verschwiegen ausgcH
! ScterttfemasclJiiictstfeparata

Spezial -Fach-Werkstatt.

Wagner , Wiesbaden,!
Rheinstrahe t8.

Ecke Moritzstr. Telephon HS

i A eng not. begl. Zeugnisse
IO IW» von Aerzten und

J
1 Privaten verbürgen den
1ftcherenCrsolg . Appe-
4 titanregende,fe >n-
schmeckende Bonbons,
t Paket 25 Pfg., Dose 50 Pfg.

Kriegspackung 15 Pfg., kein
Porto . Zu haben 'N!
Apotheken sowie bei:
I . Scherer in Oestrich

Höber Ww«. in Eltville j
C. Hühl in Eltville
Jos . Naß in Winkel
Hch. Müller in Hattenheim
Aug. Gattung H. in ,

| Sttederwallus|
M. Mehl in , „
Joh .Wesendonkm KiedrichI
E. Ziegler Wwe. in .

f Johannisberg!
Johann Mayer in Erbach,

Bahnhofstr.
I Phil . Dorn in Winkel

Johann Mößer in Mittel-l heim. '

kl W«
zu verkaufen.

Oestrich, Brandpfad

Weinhandlung sucht

braven jungen Ms
in die kaufmännische Lelm.

Bewerbungen unter L
an die Expedition.

Kompletter

Reilsattel
mit silbet platt . Zaumzeug
erhalten , preisw . zuvecka>
Heck , Landstr. 1, Oe'

Für Damen, für Herren i
Bessere Stel Iung
Höheres Gehalt
erreicht man durch meinen
bestens anerkannten
brieflichen Unterricht

! in einf., dopp. und amerik.
| Buchführung, nebst Abschluß

und Kontorpraiis.

Philipp Joerg, Mainz.
Bücherrevisor,

Walpodenstrasse 37.
Verlangen Sie Prospekte.

Empfehle prima QualitA

Wrndfteisi
per Pfd . 70 Pfg., |

Ia. Kawft 'eift
p. Pfd.70 Pfg-(alle Stücke),|f
■gjtoaflßeef w . cßetib

stets im Ausschnitt, '

Rinds -Würstt
täglich frisch. Pfund 80 "

Fernfpr . 228. Leerstt.»

Wiesbaden Loge Plato
Friedlichstraße 35

bitte , all- Angehörigen »Ott »--»« -» Soldaten »«» » -,che
bis jetzt keinerlei Nachricht eingegangen ist. um ckngabe des
genauen Namens und Truppenteils der Vermißten zum Zweck
einer aemeinschastlichenEingabe an die zuständige stelle.
Sollten den Angehörigen nähere Umstände berannt gewordrn
sein, welche auf die Spur führen konnten, so wtrd gebeten,
diese beizufügen.

Auskunft _
über im Felde stehende naffaurfche Soldaten.

Wiesbaden , Friedrichftratze.

Ein frischmelkendes

mit Kalb steht zu ver
Jos . Schwarz fun.» Wiß

i!2e19
Naturwein , I
Ant. Nagler,!

Rrahnenstr

Die Sl
:: An

lung über
den „Hai
schrieben:

Ueber
erstreckt si
Die Schlai
bis in di
Sinne des
schichte, n
sondern ir
belangt, j
suche, daß
lungska
die auch i
zur Schwei

Ri>
die nur
tracht kom
Charakter
die Stellui
gesamten <i

Eine <
Schlacht b«
Flüsse die
der Bobr,
Süden ist
den San¬
der 1000 1
den Schlach
dem Unters
jedes einzel
bildet, wa-
scheidungsw
gleichen Be^
nur wieder
Wochen die
zelnen Stur
fchlacht als
fchafsenesT
daß die r t
Flügeln
den ist. De
gen Front i
gedrängt m
im Norden,
Grodno zur
ist. Auch I
um mehr all
^ In der
dieser Stell!
delt sich a>
berichten, ui
Schlich voll
>nd, wie a
tätigt , gar

terlande vc
Sind wir 1
Einsätzen b
°.uch hier fü
üch, da die
«er Gewißh,

russische

rtit

geschmackvoll od. geschmack¬
los gekleidet zu sein, ist ein
großer Unterschied. Der zu¬
verlässigste Modeherater ist
das einzig beliebte und neue

Favorit -Moden -Album
(nur 60 Pf., franko 70 Pf.) der
Intern . Schnittmanufaktur
Dresden - N. 8. Bequemste
Hilfe beim Schneidern bieten
dievorzügl. Favorit -Schnitte.
Auch d. Favorit -Jugend-Album
u. Favorit -Handarbeits -Album
(ä 60 Pf , franko 70 Pf.) seien

bestens empfohlen.

Norddeutsche

frühe Rola-Saatkar
norddeutsche gelbst!
InduItrie-SaatkarW

aus

wnb1

zu haben bei
G . Dillmann , Geise »d

Damenp
1h  und */*

Weinflaschen.
gebr., schöne saub., so gut wie
neu, billig zu verkaufen.

Landstraße 1, Oestrich.

♦ Rheumatismus.Gicht und Ischias.
Kurze Spez.-Behandl. Äerztl. em<
vfohlen. Maß . Preise. Sprechst.
9_ 12 u. 3- 6 Uhr n. Werktags.
Lelir May . Wiesbaden,

Häfnergasfe 16, l.

Aufarbeitung und Moder'
bei billiger Berechn

Lewald , Wie^
5 Faulbrunnenstr. *

CYYlet: Rheumatismus
W Ischias, Gelenks
Genickschmerzenu. Hnn
hat, verlange gratt» -
1.2sIin8 8Llbe,0bsi ->!'

)le

Einige

tüchtige Hi
finden dauernde Wl

bei

av
Aus

yrieben:
Am 21.

, Uguston
' « ersuch

Ers, ini
nach Gr

iten die
ersten V>

»gustowo

Ssiigmatta Simon,Bi*
Mainzerstraße Ä

kuppe
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